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- : : .. i Abbruch & Baustoff-Recycling

Seit Ende 2021 entsteht auf dem Ce-

lände eines ehemaligen Seniorenzent-

rums in Wangen im Allgäu das,,Vin-
zenz-Areal" - ein soziales Wohnquartier
mit sechs neuen Cebäuden. Beim

Abbruch des aus Ende der 60er-Jahre

stammenden vierstöckigen Cebäudes

verfolgen die Verantwortlichen einen

neuen Ansatz: statt die Betonabfälle nur
minderwertig weiter zu verarbeiten,
werden diese hochwertig vor Ort für
den Wohnbau aufbereitet.

E
ine Vorreiterrolle beim Umgang mit
den Ressourcen nimmt das Bauunter-

nehmen Georg Reisch CmbH & Co. KC

aus Bad Saulgau zusammen mit dem

Betonwerk Hans Rinninger u. Sohn

CmbH u. Co. KC aus Kißlegg ein. Wäh-

rend die Firma Reisch eine Prozesskette

entwickelt hat die aus dem Abbruchma-
terial eine,,RC-Körnung" erstellt, wird im
Betonwerk bei Rinninger ein hochwerti-
ger Recyclingbeton produziert. lm neuen

Sprachgebrauch spricht man auch von

R-(,, ressourcenschonender")Beton. Se-

bastian Ceiger, Verantwortlicher für den

Bereich F & E im Hause Reisch, erläutert
das Profekt: ,,lm Croßraum Stuttgart ist

R-Beton gang und gäbe, aber in unserer

an Kiesvorkommen reichen Region wird
dieser bislang nur wenig verwendet. Wir
haben dennoch dieses Projekt angesto-

ßen, weilwir unseren Beitrag leisten wol-
len, um langfristig Primärrohstoffe und

Deponieraum einzusparen. lm Vorfeld

waren zahlreiche Laborversuche erfor-

derlich, um aus dem Abbruchmaterial
eine geeignete Cesteinskörnung zu ge-

nerieren, die den Rohstoff Kies im Beton

gleichwertig ersetzt", so Ceiger. Auf der

Baustelle in Wangen fallen ca. 15.000
Tonnen Betonbruch an, den es zu verar-

beiten gilt. Am Bagger, der die Abbruch-
arbeiten durchführt, sind ein Sortiergrei-

fer und ein Pulverisierer angebracht.
Diese trennen das Material erst sorten-

rein und verarbeiten es dann zu Be-

tonabbruch, der zunächst als Abfall ein-

gestuft wird. Ebenso werden Proben

genommen und auf chemische Parame-

ter untersucht, die für die anschließende

Lagerfläche und die spätere Zertifizie-
rung relevant sind. Als Ort für die Lage-

rung wurde eine Brache unweit der Bau-

stelle gewählt, um COr-Emissionen zu

sparen, die durch den Lkw-Transport
entstehen. Zur Erzeugung einer soge-

nannten ,,RC-Körnung" kommt auf der

Baustelle ein mobiler Prallbrecher vom
Typ Kleemann Mobirex EVO zum Ein-

satz. ,,Diese Anlage zerkleinert den Be-

tonabbruch in Körner mit einer Größe

zwischen null und 22 Millimeter, die

anschließend noch einmal abgesiebt
und nach Kornfraktionen sortiert wer-
den", erklärt Ceiger. ,,Nach diesem

Schritt kann das Material zu einem Pro-

dukt zertifiziert werden und verliert da-

durch wieder seinen Abfallstatus."

Betonwerk Rinninger produziert
hochwertigen Recyclingbeton

Die größere Korngruppe (4 bis 22 Milli-
meter) wird danach im nahe gelegenen

Transportbetonwerk Rinninger zu RC-

Beton verarbeitet. Hierzu Ceschäftsfüh-

rer Marcus Winterfeld: ,,Weil die Klein-

fraktionen aus dem gesiebten Abbruch-
material nicht im Beton verwendet wer-

den dürfen, wird die RC-Körnung, die wir
mit unseren Fahrzeugen auf der Baustel-

le abholen, mit Natursand gemischt.
Hinzu kommen Wasser, Zement und
einige Zusatzmittel. Dank unserer lang-
jährigen Erfahrung in der Produktion von

Betonbauteilen und unserer Kompetenz

in der Betonentwicklung sind wir in der
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Lage, eine auf die jeweilige RC-Körnung
exakt zugeschnittene Rezeptur zu entwi-
ckeln. So entsteht ein für diese Maßnah-
me 100 Prozent geeigneter Recyclingbe-
ton, der dann beim Neubau auf dem
Vinzenz-Areal verarbeitet wird. Um eine
gleichwertige Betonqualität zu fertigen,
mussten wir unsere Anlagen entspre-
chend anpassen. Um zusätzlich CO, ein-
zusparen, setzen wir zudem auf klinker-
reduzierte Zementsorten. Noch ist dieses
Verfahren teurer als die herkömmliche
Betonproduktion. Dennoch sind wir hier
gerne mit dabei, denn wir sehen es als

unsere Pflicht an, Ressourcen zu scho-
nen", so Winterfeld. Die kleineren Korn-
gruppen sollen ebenfalls wieder genutzt
werden. lnfrage kommt der Einsatz als

Rohrbettungsmaterial für Crundleitun-
gen oder zur Entwicklung von R-Estrich.
Geplant ist es ebenso, das Material für
Deckenschüttungen zu verwenden. Was
sich dabei genau für welchen Zweck eig-
net will das Bauunternehmen im Laufe
des Verfahrens herausfinden, hier fehlt es

noch an der nötigen Erfahrung. lnsofern
handelt es sich hier auch um ein Pilotpro-

jekt. Es wird zudem von der Fakultät Bl

der Hochschule Konstanz Technik, Wirt-
schaft und Cestaltung (HTWC) begleitet.

,,Egal, was dabei herauskommt", sagt
Sebastian Ceiger, ,,das Material wird auf
jeden Fall so hochwertig wie möglich
wiederverwendet."

Fest steht dagegen schon jetzt der öko-
logische Nutzen. 15.000 Tonnen Beton-
bruch werden fast vollständig wiederver-
wertet. ,,Damit spart man rund 650
Kippsattelzüge Material, das nicht aus

einem natürlichen Vorkommen entnom-
men werden muss", schätzt Marcus Win-
terfeld. Die Firma Reisch sieht das Projekt
unter wirtschaftlichen Aspekten aller-
dings noch kritisch: ,,Das Canze rechnet
sich noch nicht", so Geiger. ,,Der RC-

Beton steht in der Qualität dem her-
kömmlichen Beton zwar in nichts nach,
die Kosten für das Herstellen von Recyc-

lingbeton sind aber derzeit noch zu
hoch."

www.rinninger.de

Abbruch & Baustoff-Recycling

Die Quolitöt stimmt: Der
Recyclingbeton sus dem Betanwerk
Rinninger steht einem
herkömmlichen Beton in nichts nqch.
(Foto: Hans Rinninger u. Sohn GmbH u. Co. KG)
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LEISTUNG, KRAFT UND LEIDENSCHAFT.
ES IST DEIN WEYCOR.
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